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Ein «Dihei» auf Zeit
Ihr klassisches «Dihei» hat die ehema- 
lige Bischofszellerin Karin Vogelsanger  
Anfang des Jahres aufgegeben und ge-
gen einen Wohnwagen eingetauscht. 
Mit diesem will sie Europa bereisen. Für 
wie lange? Das ist offen. So, wie vieles 
andere auf ihrer Reise.

Karin Vogelsanger wohnt aktuell im Kan-
ton Graubünden, genauer im Val Müstair. 

Und zwar in ihrem Haus auf Rädern auf  
einem Campingplatz. «In diesem Tal ist 
man wie in einer anderen Welt», eröff-
net Karin Vogelsanger das 
Gespräch. Um die acht 
Wochen ist sie jeweils auf 
demselben Campingplatz, 
bevor sie weiterzieht. Nicht 
kürzer. Sie will an einem 
Ort ankommen und diesen 

erleben können. Dazu gehören auch die 
jeweilige Kulinarik und Kultur kennenzu-
lernen. Gerne geht sie wandern oder ist 
mit dem Velo unterwegs. Im Velo-Körb-
chen immer mit dabei ist Nanin, ihre  
Bolonka-Hündin. Die Reiseerlebnisse – 
und eindrücke trägt sie regelmässig in ihr 
Tagebuch ein. Ende dieses Monats geht 
es weiter Richtung Süden. Der TCS-Cam-
pingführer liegt darum immer bereit.
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«Der nächste Campingplatz muss über den 
Winter geöffnet haben und natürlich muss 
er hundefreundlich sein», sagt Vogelsanger. 

«Etwas für mich machen»
Aufgewachsen ist die 52-jährige Lehrerin 
im Elternhaus ihres Vaters an der Wiesen-
strasse in Bischofszell. Sie ist verwitwet 
und Mutter zweier erwachsener Töchter. 
Bevor sie ihre Reise angetreten hat, wohnte  
sie in Henau. «Als meine Kinder langsam 
auszogen, wurde das Haus für mich zu 
gross und ich habe es verkauft. Seit Februar  
wohne ich nun im Wohnwagen», sagt sie, 
als ob es das Normalste wäre. Ihre Europa-
reise hat sie in Schönengrund im Appen-
zellerland gestartet, danach kam Egnach, 
Wildhaus und jetzt als vierte Station das 
Val Müstair. «Ich wollte einfach etwas nur 
für mich machen. Und das Reisen kam 
in den letzten Jahren zu kurz. Das ist der 
Grund für meinen Aufbruch», sagt Vogel-
sanger. Sie arbeitete als Katechetin und die 
letzten neun Jahre beim blauen Kreuz. «Es 
hat seine Zeit gebraucht, erst jetzt bin ich 
so richtig im Ferien- und Reisemodus an-
gekommen», erzählt sie. Vorbereitet hat 
sie sich während eines halben Jahres auf 

die Reise. Dabei wurden Eventualitäten 
ausgelotet und das Wohnwagenleben ge-
testet. Sie ist nämlich keine eingefleischte  
Camperin. Die meisten Bekannten und Ver- 
wandten finden ihren Entscheid «mutig, 
cool oder spannend.» Nun beschränkt sich 
Vogelsangers Leben auf 15�m2. Besitzen tut 
sie ausser ein paar Erinnerungsstücken, die 
eingelagert sind, nichts mehr. «Und den 
Weihnachtsschmuck», lacht sie. 

Leben findet draussen statt
Karin Vogelsanger ist meist alleine, teil- 
weise mit ihrem Partner unterwegs. Wo 
sie ihren festen Wohnsitz aber ganz auf-
gegeben hat, reist ihr Partner regelmässig 
für den Job nach Hause. Den Rest der Zeit 
arbeitet er vom Wohnwagen aus. Ein Ziel 
für die Reise gibt es nicht. «Eigentlich ist es  
eine Europatour. Wegen Corona bin ich bis 
jetzt aber noch in der Schweiz geblieben. 
Wenn die Lage so bleibt, ist die nächste Sta-
tion die Toskana. Oder als Alternative das 
Tessin.» Sie nimmt es wie es kommt und 
hört dabei auf ihr Bauchgefühl. «Solange  
es mir Freude macht, reise ich weiter.» 
An ihrem «Dihei» geniesst sie besonders, 
dass das Leben draussen stattfindet und 
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Jürg
Bäume sprechen. Sie haben ihre eigene  
Sprache. Sie haben uns etwas zu sagen,  
wenn sie lebensfroh himmelwärts auf-
schiessen und sie teilen uns mit, wenn 
sie unter Stress stehen. Nicht viele 
verstehen ihre Sprache. Gut, gibt es 
Jürg Steffen, unseren Förster. Er ist 
Baum-Dolmetscher und Wald-Manager. 
Jürg hat keinen einfachen Stand. Er muss 
vielen Bedürfnissen gerecht werden: 
Waldbesitzer, Jäger, Naturschützer, Jog-
ger, Biker, Reiter, Spaziergänger, Hün-
deler, Pilzsammler, Anwohner, Kanton, 
Gemeinde etc. Die einen sehen in ihm 
gar einen Raubritter, der stolze Bäume 
niederschlagen lässt und unseren wun-
derbaren Wald plündert. Weit gefehlt. 
Unser Förster weiss was er tut und tun 
darf. Er versteht die Sprache der Bäume. 
Seit 33 Jahren kümmert sich Jürg mit 
seinem Team verantwortungsvoll um 
das ökologische Gleichgewicht in den  
Bischofszeller Wäldern. Er schützt und 
pflegt sie und somit auch die Tiere, die 
darin leben. Als Förster muss er wissen, 
welche Bäume widerstandsfähig und 
insbesondere, welche für den Klima-
wandel gewappnet sind – keine einfache 
Aufgabe. Von Stürmen und Käfern, die 
hier schon massiv Schäden angerichtet 
haben, liess sich der 61-Jährige nie ent-
mutigen. Geduldig und von der Öffent-
lichkeit kaum gewürdigt, hat er aus den 
einstigen anfälligen Rottannenwäldern 
prächtige neue Waldbestände mit gros-
ser Artenvielfalt geschaffen. Nur manch-
mal macht ihm der Biber einen gehöri-
gen Strich durch die Rechnung, was ihn 
ärgert und gleichzeitig daran erinnert: 
Bäume wachsen nicht in den Himmel.
Wälder wachsen still und leise. Laut und 
deutlich aber, möchte ich am Schluss 
dieser Zeilen festhalten: Bäumig, was 
unser Förster leistet!

Thomas Weingart, Stadtpräsident 

Jürg Steffen

Nümänüt
dass das Camper-Leben so unkompliziert 
ist. Am meisten fehlen tut ihr übrigens die 
Waschmaschine. «Um den Wohnwagen zu 
einem gemütlichen Zuhause zu machen,  

habe ich einige ausgewählte Dekorations-
gegenstände aufgestellt. Zum Beispiel eine 
Laterne.» Anfangs galt es, sich auf dem 
kleinen Raum möglichst praktisch einzu-
richten. Ein schönes Dihei bedeutet für die 
gelernte Lehrerin aber auch, dass Personen 
die ihr wichtig sind, ein- und ausgehen. So 
wie die Tochter, die letztes Wochenende  
zu Besuch war. «Es muss einfach dieses 
gewisse Ambiente herrschen», sagt Vogel-
sanger.

Mein «Schwede»
Ihr Wohnwagen ist von der schwedischen 
Markte KABE  und besonders wintertaug-

lich. Das heisst, Isolation, Heizung und 
Wasser sind so konstruiert, dass sie bei Mi-
nusgraden nicht einfrieren und einwand-
frei funktionieren. «Egal wie kalt es draus-
sen ist, morgens ist es im Wohnwagen 
innert kürzester Zeit angenehm warm», 
weiss Karin Vogelsanger. Der Hänger ist 
sechs Meter lang und zwei Tonnen schwer. 
Mit dem «Mover», einer Art Fernsteuerung 
kann sie das Gefährt ohne Kraftaufwand  
manövrieren.  Dann wird das Vorzelt aufge-
stellt und ein kleiner Zaun wegen des Hun-
des. Im Innern sind  Dusche, Toilette und 
Küche funktionstüchtig, so dass sie unab-
hängig und nicht auf die Infrastruktur des 
Campingplatzes angewiesen ist. Das ist ihr 
wichtig. «Gerade während des Lockdowns 
konnten wir so Kontakte minimieren»,  
erinnert sie sich.  Wenn sie vom Reisen ge-
nug hat, will sie in der Nähe ihrer Töchter 
sesshaft werden. Aber auch in Zukunft will 
sie weiter «begrenzt» leben, nur noch in 
einer kleinen Wohnung oder einem «tiny 
house», mit wenig Hab und Gut. 

Fabienne Roth

«solange es mir  
freude macht,  

reise ich weiter»

Gute Stimmung am Oktoberfest

Die Oktoberfeste wurden heuer da und dort abgesagt, nicht so im Bürgerhof. In der städtischen Pflegein-

stitution genossen die Seniorinnen und Senioren gemeinsam mit dem Team einen fidelen Nachmittag. 

Auch kulinarisch stand das kleine Fest der grossen Münchner Ausgabe in nichts nach.    

                                                                              Bild: Stadt Bischofszell 
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Auftragsvergabe für Fuss- 
und Radwegverbindung  
Laager- / Gihlstrasse

Nach der kürzlich erfolgten Erteilung der 
Baubewilligung, vergibt der Stadtrat den 
Auftrag für den Neubau der Fuss- und Rad-
wegverbindung Laager-/ Gihlstrasse an die 
einheimische Firma bürgibaut, Tief- und 
Strassenbau GmbH. Bereits im vergan-
genen März hat der Stadtrat beschlossen,  
zwischen der Laager- und der Gihlstrasse 
eine durchgehende, asphaltierte Verbindung  
für Fussgänger und Radfahrer zu erstellen. 
Die Verbindungsstrasse soll insbesondere 
die Verkehrssicherheit von Schülerinnen 
und Schülern auf ihrem Schulweg erhöhen. 
Mit der Realisierung – voraussichtlich noch 
in diesem Jahr – kann eine Massnahme aus 
dem städtischen Langsamverkehrskonzept 
umgesetzt werden. 

Vereinbarungen mit den 
Technischen Gemeinde- 
betrieben TGB

Im Zuge der Verselbständigung der Techni-
schen Gemeindebetriebe TGB verabschie-
det der Stadtrat drei weitere Vereinbarun-
gen zwischen der Stadt und den TGB. Eine 
Versorgungsvereinbarung überträgt die 
öffentlichen Aufgaben im Bereich der Elek-
trizitätsversorgung, der Wasserversorgung 
sowie der öffentlichen Beleuchtung an die 
TGB. Der Durchleitungsvertrag «Unterir-
dische Kabel- und Leitungsanlagen» regelt 
das Durchleitungsrecht für unterirdische 
Kabel- und Leitungsanlagen mit Schächten 
für die Versorgung von Elektrizität, Wasser 
und Wärme auf dem Gemeindegebiet. Und 
schliesslich legt eine Leistungsvereinba-
rung die Grundlagen der öffentlichen Be-
leuchtung in der Gemeinde fest.

INFORMATIONEN AUS DER SITZUNG DES STADTRATES VOM 30. SEPTEMBER 2020

Bürgerhof mit gutem Audit-Ergebnis

Erfreut nimmt der Stadtrat die Ergebnis-
se des Audits durch das Amt für Gesund-
heit Thurgau zum Bürgerhof zur Kennt-
nis. Rund alle vier Jahre nimmt das Amt 
die Pflegeinstitution umfassend unter 
die Lupe und beurteilt u.a. Organisation, 
Führung, Qualitätssicherung, Hygiene, 
Sicherheit und insbesondere Pflege und 
Betreuung. Im Bericht hält das Amt fest: 
«Der Bürgerhof strahlt eine sehr ange-

nehme und wohnliche Atmosphäre aus.» 
In der detaillierten Beurteilung gibt die 
Aufsichtsbehörde der Institution wich-
tige Hinweise für die Qualitätsentwick-
lung. Der Stadtrat dankt an dieser Stelle 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Bürgerhofs für ihre ausgezeichnete 
Arbeit, welche wesentlich zur positiven 
Beurteilung beigetragen hat.

Stellungnahme zum kanto- 
nalen Waldentwicklungsplan

Im Rahmen einer öffentlichen Bekannt-
machung äussert sich der Stadtrat beim 
kantonalen Forstamt zum kantonalen 
Waldentwicklungsplan 2020. Der Wal-
dentwicklungsplan Thurgau (WEP) ist ein 
forstliches Planungsinstrument auf über-
betrieblicher Ebene. Er dient der Sicher-
stellung der öffentlichen Interessen am 
Wald und trägt den gesetzlichen sowie den 
übergeordneten strategischen Vorgaben 
Rechnung.
Zwischen 1997 und 2009 wurden im Kan-
ton Thurgau flächendeckend neun Regio-
nale Waldpläne (RWP) erarbeitet. Vor eini- 
ger Zeit wurde die Überarbeitung dieser 
teilweise veralteten Pläne gestartet. Der 
Kanton hat dabei vorgängig beschlossen, 
neu nur noch einen kantonalen Waldent-
wicklungsplan (WEP) zu erarbeiten. Der 
neue Waldentwicklungsplan wurde vom 
Forstamt ausgearbeitet, wobei die Inhalte 
der Regionalen Waldpläne als wesentliche 
Grundlage dienten. 

Genehmigung Jahresrech-
nung und Revisionsbericht 
der Kulturellen Bürgerstiftung 
Halden

In seiner Funktion als stiftungs- und steu-
errechtliches Aufsichtsorgan der Kulturel-
len Bürgerstiftung Halden genehmigt der 
Stadtrat Jahresrechnung und Revisionsbe-
richt per 30. Juni 2020. Gleichzeitig stellt 
er fest, dass die gesetzlich festgelegten  
Kriterien für eine Steuerbefreiung der  
Stiftung weiterhin erfüllt sind.

Michael Christen, Stadtschreiber
Thomas Weingart, Stadtpräsident
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Erteilte Bau- 
bewilligungen
Bauherr: Roland Münger, Bitzisteig 5, 
9220 Bischofszell 
Projekt: Belagsänderung Parkplatz,  
neu Verbundssteine  
Lage: Bitzisteig 5, Parzelle 1009,  
Bischofszell

Bauherr: Marion Schöll Krummenacher 
und Jörg Krummenacher, Waldparkstr. 8, 
9220 Bischofszell 
Projekt: Ersatz Ölheizung mit Luft/ 
Wasser Wärmepumpe, Aussenaufstellung  
Lage: Waldparkstrasse 8, Parzelle 1430, 
Bischofszell

Bauherr: OK Visions GmbH, Haslern-
strasse 23b, 8104 Weiningen ZH 
Projekt: Anbau Werkstatt/Lagerraum  
Lage: Dorfstrasse 24, Parzelle 3176, 
Halden

Handänderungen
Monate September / Oktober 2020

Verkäufer: Frank Wigger + Tamara Nater, 
Neukirch an der Thur
Käufer: Rinaldo Monn + Jolanda Tobler, 
Bischofszell
Grundstück: 1223
Ortsbezeichnung: Höhenstrasse 8,  
Bischofszell
Gebäude / Land: Wohnhaus 

Verkäufer: Hansrudi + Barbara Lees,  
Bischofszell
Käufer: Ayhan + Serpilay Karmis,  
Bischofszell
Grundstück: 200
Ortsbezeichnung: Hofplatz 9, Bischofszell
Gebäude / Land: Wohnhaus

Grundbuchamt Weinfelden
Aussenstelle Bischofszell

Silvan Hengartner

Die Feuerwehr sucht dich
Zur Ergänzung unseres Personalbestandes sucht die Stützpunkt-Feuerwehr 
Bischofszell freiwillige Frauen und Männer für den aktiven Feuerwehrdienst.

 Es kann Dienst geleistet werden
•	 im Lösch- und Rettungszug mit Zusatz-

funktion Atemschutz, Maschinist oder 
Führungsunterstützung

•	 in den Spezialabteilungen Verkehrsdienst 
und Sanität

Wir erwarten die Bereitschaft, aktiv in der 
Feuerwehr mitzumachen und einen Teil der 
Freizeit für die Sicherheit der Mitmenschen 
einzusetzen. Die Übungen finden jeweils am 
Montagabend und an speziellen Samstagen 
statt. 

Wir bieten eine professionelle Ausbildung 
mit modernen Geräten und Fahrzeugpark in 
einem engagierten und kameradschaftlichen 
Team. 

Feuerwehrpflicht für Jahrgang 2000
Ab Januar 2021 beginnt für den Jahrgang 
2000 die Feuerwehrpflicht, welche durch 
aktive Feuerwehrtätigkeit oder durch Bezah-
lung der Ersatzabgabe erfüllt werden kann.

Informations- und Rekrutierungsabend
Die Feuerwehr Bischofszell führt am Mon-
tag, 16. November 2020 um 19.30 Uhr im 
Depot Bischofszell einen Informations- und 
Rekrutierungsabend durch. Wer sich bereits 
entschieden hat, kann das Anmeldeformular 
unter www.feuerwehr-bischofszell.ch herun-
terladen oder bei der Feuerwehr verlangen.  
Alle, die noch unschlüssig sind, können  
unverbindlich unseren Informations- und 
Rekrutierungsabend besuchen und vor Ort 
entscheiden. 

Für Fragen:
Marcel Böhi, Kommandant
Telefon 079 442 50 16

Marc Maag, Vice Kommandant    
Telefon 078 741 61 76

Marcel Böhi, Feuerwehrkommandant
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Jubiläum im Bürgerhof
In der Pflege- und Betreuungsinstitution Bürgerhof durfte Rahel Righetti kürzlich ein aussergewöhnliches  
Dienstjubiläum feiern. Die Pflegerin arbeitet seit 30 Jahren für die Stadt.

Rahel Righetti hat im Bürgerhof viel erlebt. 
Die Hauptwilerin sah manche Heimleite-
rin und manchen Heimleiter kommen und 

gehen. Sie war dabei, als 2002 die gesamte  
Institution vorübergehend ins ehemalige 
Hotel Schiff am Kreisel im Sittertal um-

ziehen musste, weil der Bürgerhof an der 
Marktgasse umfassend saniert wurde. 
Und natürlich erinnert sich Rahel Righetti 
auch an viele Bewohnerinnen und Bewoh-
ner des Bürgerhofs, die sie während drei 
Jahrzehnten betreuen durfte. Eine ältere 
Dame pflegte jeweils mehrmals täglich zu 
sagen: «Wenn man älter wird und etwas 
kälter wird, dann bleibt allein nur noch der 
Wein… und davon habe mer kein!» 

Herzliche Gratulation
Ein Glas Wein für ein 30-jähriges Dienst- 
jubiläum wird sich bestimmt auftreiben  
lassen. Der Stadtrat sowie Heimleiterin 
Nadja Keller, aber auch die Arbeitskolle-
ginnen und Kollegen im Bürgerhof danken 
Rahel Righetti für ihren herzlichen und 
einfühlsamen Umgang bei der Betreuung  
unserer älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, sowie für die wunderbare Zu-
sammenarbeit in all den Jahren. Für die  
Zukunft wünschen wir Rahel alles Gute.

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Weiterbildung im Bau- und Planungswesen
Stefan Gruber hat die Weiterbildung zur Fachperson Bau- und Planungswesen erfolgreich abgeschlossen.

Stefan Gruber arbeitet seit dem 1. Septem-
ber 2019 als Bausekretär auf der Bauver-
waltung Bischofszell. Er hat sich dank sei-
ner vielseitigen und fundierten Ausbildung 
sehr schnell auf der Bauverwaltung ein-
gearbeitet. Nun konnte er sich mit einem 
viermonatigen Lehrgang zur Fachperson 
Bau- und Planungswesen weiterbilden und 
sich in den Bereichen Raumplanung, Bewil-
ligungsverfahren, Baugesuchsprüfung und 
dessen gesetzlichen Grundlagen festigen. 
Stefan Gruber hat die Schlussprüfungen 
mit der hervorragenden Note von 5.2 er-
folgreich bestanden.

Von Fachkenntnissen profitieren
Der Stadtrat und das Team der Stadtver-
waltung gratulieren Stefan Gruber herz-
lich zur erfolgreich abgeschlossenen Wei-
terbildung und wünschen ihm weiterhin 
viel Erfüllung bei seiner täglichen Arbeit. 
Gleichzeitig freuen wir uns, dass die Stadt 
Bischofszell künftig von den zusätzlich 
erworbenen Fachkenntnissen von Stefan 
Gruber profitieren kann.

Sacha Derron,  
Leiter Bau & Sicherheit
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Papier & Grünabfuhr   
Spezialabfuhren 2020 November Dezember Januar

Papier / Karton
Bischofszell / Stocken

12.

Papier / Karton
Schweizersholz / Halden

Grünabfuhr
Bischofszell / Stocken

11.
25.

Grünabfuhr
Halden/Schweizersholz/Stich/Stocken

10.
24.

Detaillierte Informationen und Entsorgungspläne finden Sie unter www.kvatg.ch

www.bischofszell.ch

Der Stadtrat  
lädt ein:
Dienstag, 10. November 2020
19 Uhr, INFORUM: Rechnung 2019; 
Budget 2021, Bürgersaal

Donnerstag, 26. November 2020
20.00 Uhr, Gemeindeversammlung, 
Bitzihalle

Gemeinden spannen zusammen
Die Gemeinden im Bezirk Weinfelden sind überzeugt: Eine koordinierte räumliche Entwicklung trägt wesentlich  
zum Erhalt der Lebensqualität bei. Mit einer gemeinsamen Strategie möchte sich die Region mehr Gehör verschaffen  
und gleichzeitig dafür sorgen, dass möglichst viel Wertschöpfung im Mittelthurgau bleibt.

Schon Ende des letzten Jahres startete die 
Regionalplanungsgruppe Mittelthurgau das  
wichtige Projekt einer Entwicklungsstra-
tegie für den Bezirk Weinfelden, welche 
die regionale Entwicklung aufzeigen und 
zwischen den beteiligten 18 Gemeinden 
abstimmen soll. Das zukünftige Profil der 
vielfältigen Region wird damit geklärt und 
die Zusammenarbeit der beteiligten Ge-
meinden gestärkt. Damit soll ein Gegen-
gewicht zu den umliegenden Agglomerati-
onsräumen entstehen. Wohnen, Arbeiten, 
Verkehr, Versorgung und Freizeit bilden  
die wichtigsten Bausteine der Strategie.

Einzelbetrachtungen zusammenführen
Obgleich schon im Frühjahr geplant, trafen 
sich die Vertreter der beteiligten Gemein-
den coronabedingt kürzlich zum ersten 
Entwicklungsforum in Bischofszell. Bis 

zum voraussichtlichen Abschluss Mitte 
2021 werden die Erkenntnisse des Work-
shops nun zu Leitideen ausgewertet, eine 
Karte mit abgeleiteten Handlungsräumen 
wird entworfen und Schlüsselgebiete und 
-themen werden beschrieben. Die Strategie 
soll danach die weitere Zusammenarbeit in 

der Regionalplanungsgruppe Mittelthurgau 
bestimmen und von den lokalen Behörden 
als hilfreiches Instrument genutzt werden.

Erich Baumann, Präsident  
Regionalplanungsgruppe Mittelthurgau

Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinden im Bezirk trafen sich in Bischofszell um gemeinsam an 

einer Strategie für die Region zu arbeiten. (Bild: zvg)

SPENDEN FÜR DIE
ÄRMSTEN UNTER UNS
 
Stadt Bischofszell 
Soziale Dienste 
IBAN CH39 0900 0000 8500 5991 4

Anzeige
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Anzeigen

Türöffnung/Barbetrieb ab 19.15 Uhr 
Programmstart 20.00 Uhr
Eintritt Fr. 20.−, Mitglieder Fr. 15.−, 
Jugendliche in Ausbildung Fr. 10.−
Vorverkauf ab sofort bei Bücher zum 
Turm oder über info@literaria.ch
Vorverkauf dringend nutzen, die 
Platzzahl ist beschränkt!
Covid19-Schutzmassnahmen  
gemäss Schutzkonzept

HONG - im Quintett
Hong spielt am 14. November 2020 um 20.00 Uhr in der Aula Sandbänkli.

Hongs Präsenz kommt einer Naturgewalt 
gleich: Mit simplen Mitteln – Stimme, Gitarre,  
Streichquartett – erzeugt er Spannung, Ebbe 
und Flut. Die Arrangements aller Instrumente  
schreibt der ursprünglich klassisch ausgebil-
dete Geiger selbst. 
Jeder Atemzug, den Hong tief in seine breite 
Brust zieht, scheint sich magisch aufzuladen. 
Blitze. Donner! Bis in die Fingerspitzen be-
bend. Was bleibt, ist die Ruhe und die Spur, 
die Hong in die Erinnerung seines Publikums 
eingebrannt hat. 
Das einzigartige Wesen dieser Musik und die 
unübliche Formation, bestehend aus einem 
Sänger und einem Streichquartett, gehört auf 
die Bühne. Musik, wie man sie so noch nicht 
erlebt hat, bietet einen Abend voller Überra-
schung, berührender Momente und Faszina-

tion. Hong hat ein einziges Ziel: Die Erobe-
rung Deiner vollen Aufmerksamkeit.
Am 14. November wird Hong im Quintett  
das Bischofszeller Publikum mit seiner ein-
zigartigen Musik begeistern… lassen wir uns 
überraschen!

Martin Herzog, Literaria

Kunst im  
Atelier und 
Garten 

Die geplante Ausstellung vom 12. bis 16. 
November 2020 von Ruth Rüegg ist wegen 
COVID-19 ins nächste Jahr verschoben.

Ruth Rüegg

Stubete 2020
Leider müssen wir bekannt geben, dass un-
sere traditionelle Stubete dieses Jahr aus-
fallen wird.
Wegen der Corona-Situation ist es sicher-
lich der vernünftigste Entscheid.

Wir freuen uns aber bereits jetzt schon 
auf unsere Stubete im nächsten Jahr. Bitte  
notieren Sie sich den Sonntag 14. Novem-
ber 2021.

Musiktreff Bischofszell
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Riklin & Schaub 
Ein Liederabend im Konjuktiv mit «was wäre, wenn» am 12. Dezember 2020 um 20.00 Uhr in der Aula Sandbänkli.

Roman Riklin und Daniel Schaub sind bes-
tens bekannt als ehemalige Mitglieder des 
Trios Hein de Specht das sich 2019 nach 
über 700 Konzerten auflöste. In einem ih-
rer letzten Konzerte begeisterte die Band 
im Mai in Bischofszell das Publikum. Bald 
schon aber stellten sich die beiden Song-
writer die Frage was wär, wenn sie zu zweit 
auf die Bühne zurückkehren würden?

Neue Mundartsongs
Natürlich würden die beiden Multi-Instru-
mentalisten neue Mundart-Songs singen. 
Mal witzig, mal berührend, mal tiefgrün-
dig. Aber WAS WÄRE, WENN sie sich als 
Liebhaber von Katzen-Videos outen, einen  
Indianer-Tanz aufführen und als Tatort- 
Kommissare einen Mord aufklären wür-
den? Antworten auf diese Fragen liefern 

RIKLIN & SCHAUB mit «Was wäre wenn 
– Ein Liederabend im Konjunktiv». 
Die beiden musikalischen Geschichtener-
zähler begleiten sich u.a. mit E-Gitarre, 
Cello, Wurlitzer-Piano, Mandoline und 
Synthie-Bass. Gleichzeitig spielen sie dazu 
mit den Füssen Schlagzeug. So besticht das 

Duo nicht nur mit geschmackvollen Arran-
gements, sondern verblüfft auch mit einem 
vielfältigen Band-Sound. Immer wieder 
werden auch Videoclips eingesetzt und er-
möglichen so multimediale Songerlebnis-
se, wie man sie noch nie gesehen hat.

Martin Herzog, Literaria

Anzeigen

Türöffnung/Barbetrieb ab 19.15 Uhr 
Programmstart 20.00 Uhr
Eintritt Fr. 30.−, Mitglieder Fr. 25.−, 
Jugendliche in Ausbildung Fr. 10.−
Vorverkauf ab sofort bei Bücher zum 
Turm oder über info@literaria.ch
Vorverkauf dringend nutzen, die 
Platzzahl ist beschränkt!
Covid19-Schutzmassnahmen ge-
mäss Schutzkonzept
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Neues Leben im Bischofszeller  
SBB-Güterschuppen
Dekoartikel und Schmuck freuen sich auf die neue Kundschaft am Bahnhof Bischofszell Stadt.

Seit Mitte Oktober haben mein Partner 
Ulrich Debrunner und ich Sarah Thom-

son unseren Traum erfüllt! Unter dem Na-
men «Naturland Stei & Schmuck» führen 

wir diverse Artikel wie Bernsteinschmuck,  
Silber- und Steinschmuck, Hals- und Arm-
ketten, Wohnaccessoires, Fossilien, Steine, 
Leder und vieles mehr.

Ketten selber machen
Dazu im Angebot – Steinstränge um sich 
seine Kette selber zu gestalten. Die mit viel 
Liebe ausgesuchten Artikel sind nun im  
alten SBB-Güterschuppen für unsere Kund-
schaft bereit.
Eine kleine Kaffeeecke rundet unser Ange-
bot ab. Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei 
uns im  «Naturland Stei & Schmuck».

Sarah Thomson und Ulrich Debrunner

Ihre Spezialisten für Brustprothetik
 

Teilprothese
Vollprothese

Swim Prothese
Care BH

und vieles mehr

Jeweils Montags auf  
Voranmeldung Einzeltermine

Sie & Er Dessous  |  Bahnhofstrasse 6  |  8580 Amriswil
www.sieunder-dessous.ch
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Umwelttipp

Schmerzmittel für die Umwelt
Medikamente sind Freunde und Helfer in der Not – mit Verfalldatum. Sind sie einmal abgelaufen, sollten sie entsorgt  
werden. Aber Vorsicht: Was uns heilt, kann der Umwelt wehtun. Wohin also mit den Dosen, Schächtelchen und Streifen? 

Kopfweh, Halsweh oder Bauchschmerzen? 
Das richtige Medikament zur richtigen 
Zeit sorgt für Entspannung und Wohlbe-
finden. Sind die Schmerzen weg, bleiben 
oft Tabletten zurück. Die halbvolle Verpa-
ckung ist schnell im Badezimmerschrank 
versorgt. Dort kann sich über Monate oder 
Jahre ein ganz schöner Vorrat ansammeln 
– und dann sind sie abgelaufen. Was nun? 
In Deutschland haben bei einer Befragung 
16 Prozent der Personen angegeben, dass 
sie Tabletten im Abfluss entsorgen. Flüssi-
ge Arzneimittel landen sogar zu 43 Prozent 
im Abwasser. Kläranlagen können Medika-

mente aber nur teilweise aus dem Abwas-
ser entfernen, der Rest findet den Weg in 
die Gewässer. Das ist für die Umwelt – und 
auch für unsere Gesundheit – alles andere 
als ideal, denn die Inhaltsstoffe können so 
in die Nahrungskette gelangen. Medika-
mente zählen deshalb zum Sondermüll. 
Am besten bringt man alte und an- oder 
ungebrauchte Medikamente zurück in eine 
Apotheke oder Drogerie. Verkaufsstellen 
sind zwar nicht zur Rücknahme verpflich-
tet, aber viele bieten sie dennoch an. 

PUSCH, Praktischer Umweltschutz. 

Anzeige
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Markt

Wochenmarkt-Finale 
Eine ganz spezielle Wochenmarktsaison neigt sich langsam ihrem Ende zu. Der letzte Markt in diesem Jahr wird am  
21. November 2020 durchgeführt.

Danach gehen unsere Wochenmarkt-Händ-
ler in ihre wohlverdiente Winterpause.
Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass an die-
sem letzten Markttag vom 21. November 
2020 kein Ausschank von Glühwein statt-
finden wird. 

Absage Martini – Jahrmarkt
In Absprache mit dem Kanton hat der 
Stadtrat Bischofszell an seiner Sitzung vom 
21. Oktober 2020 entschieden, den Martini 
– Jahrmarkt vom 6. November nicht durch-
zuführen.
Wir danken der Bevölkerung für das Ver-
ständnis.

Franco Capelli, Marktchef

Absage schweren Herzens
Der 25. Adventsmarkt Bischofszell vom 27. – 29. November 2020 findet nicht statt.

Lange hat sich der Vorstand gegen eine  
Absage des Adventsmarktes gewehrt. Es 
wurden verschiedene Optionen geprüft.
Dabei sind nachfolgende Massnahmen  
bereits im September 2020 beschlossen 
worden:
•	 Keine Zulassung für Glühweinstände
•	 50% weniger Food-Stände mit separier-

ter Platzierung auf dem Festgelände
•	 Kein Engeli- und Chlauseinmarsch
•	 Keine Konzertveranstaltungen auf dem 

öffentlichen Grund

Gemütlichkeit und Sicherheit
Ein Weihnachtsmarkt lebt insbesondere 
auch vom gemütlichen, gemeinsamen Ver-
weilen bei Glühwein und Speis. Einerseits 
dieser Aspekt, aber auch andere Gründe im 
Bereich Schutz und Sicherheit, haben den 
Vorstand dazu bewogen den diesjährigen  

Adventsmarkt in Bischofszell,  definitiv ab-
zusagen.

Wir bedauern diesen Entscheid sehr und 
bedanken uns bei all unseren treuen Be- 
sucherinnen und Besucher sowie allen 
Markthändlerinnen und Händlern. 

Pius Hofstetter, Präsident 
Adventsmarkt Bischofszell
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Eltern haben ihre Erziehungsaufgabe  
wahrzunehmen 
Fachexperte Peter Welti Cavegn von der Perspektive Thurgau wies an der ersten Veranstaltung der Elternschule  
Bischofszell auf die Gefahren der Computerspiele hin und zeigte Möglichkeiten auf für den richtigen Umgang damit.

Für die grosse Zahl von 50 erschienenen 
Besuchern gibt es an diesem Abend in 
der Sandbänkli-Aula keine Rezepte, son-
dern vielmehr Ratschläge, wie am Beispiel 
des Games «Fortnite» mit den Gefahren 
von Computerspielen umgegangen wer-
den sollte. «Kinder und Jugendliche ha-
ben in Schulen, Beruf und Freizeit freien 
Zugang zu den modernen Medien und sie 
beherrschen die Technik oft besser als ihre  
Eltern», stellte Peter Welti Cavegn fest. 

Eltern als Gesprächspartner
Und wie sieht es aus mit dem Umgang mit 
den digitalen Medien? Kein Bildschirm 
unter drei Jahren, keine eigene Spielkon-
sole vor sechs Jahren und kein unbeauf-
sichtigtes Internet vor zwölf Jahren. Welti 
empfiehlt Medienzeiten und noch besser 
medienfreie Kinderzimmer. «Die Eltern 
entscheiden jeweils nach der Schule, wel-
che Medien sie nutzen dürfen», sagt der  
Fachexperte. Er empfiehlt umsetzbare 
Sanktionen, dies direkt und im Zusammen-
hang mit dem Vergehen, und rät: «Schaffen 
Sie Beziehungen mit ihren Kindern und 
pflegen sie einen Informationsaustausch.» 

Es sind gemäss Welti weniger die Compu-
terspiele, sondern vielmehr die Gewalt im 
persönlichem Umfeld eines Kindes, der 
frühere Konsum unter elf bis zwölf Jah-
ren in darstellenden Medien von Gewalt, 
fehlende moralische Grundsätze und das 
fehlende Interesse der Eltern am Medien-
konsum, welche Risikofaktoren beinhalten. 
«Setzen sie Grenzen und vereinbaren sie 

Regeln. Es gilt den Konsum einzuschrän-
ken, die Zeiten zu definieren, unbequem 
zu sein und die Erziehungsaufgabe wahr-
zunehmen, denn die ethischen und mora-
lischen Grundsätze vermitteln die Eltern.»

 

Werner Lenzin

Fachexperte Peter Welti Cavegn zeigt am Beispiel des Games «Fortnite» den sinnvollen Umgang mit 

Computerspielen.

Freie Daten im Advent
Beim lebendigen Adventskalender gibt es noch einige freie Daten – machen Sie mit!

Obwohl wir uns nach wie vor in einer spe-
ziellen Situation befinden, möchte ich Sie 
animieren, Teil der vorweihnachtlichen 
Veranstaltungsreihe in Halden, Schwei-
zersholz und Bischofszell zu sein. Lassen 
wir uns gemeinsam in eine vorweihnachtli-
che Stimmung versetzen. Geselligkeit, Ent-
schleunigung und das Pflegen der Gemein-
schaft sollen dabei im Vordergrund stehen. 
Kleines kann Grosses bewirken, zB. ein Ad-
ventskaffee, Glühwein und Guetzli, Fackel-
marsch etc. Mit Ihrem Engagement werden 
auch noch die letzten «Türchen» gefüllt.

Folgende Daten stehen Ihnen dabei zur 
Verfügung: 1. – 3., 7. + 8., 10. + 11., 13. – 15., 
19. – 22. und 24. Dezember 2020

Schutzmassnahmen einhalten
Wer sich gerne beim Adventskalender be-
teiligen möchte, kontaktiert mich bitte un-
ter kathrin.mettier@gmx.ch mit folgenden 
Informationen:
Was: Art des Anlasses
Wann: Wunschdatum & Zeitraum / Ersatz-
datum (first come / first serve)
Wer: Organisator

Wo: Adresse / Treffpunkt
Falls eine Voranmeldung der Gäste ge-
wünscht wird, bitte Telefon-Nr. angeben.
Wichtiger Hinweis: Bei allen Veranstaltun-
gen sind die bekannten BAG-Massnahmen 
einzuhalten und ggf. ein Schutzkonzept 
einzureichen. 

Ich freue mich auf Ihre Anmeldung und 
danke Ihnen für Ihr Engagement.

Kathrin Mettier



14 AUS DER GEMEINDE Stadt Bischofszell

Anzeige

Grittibänz-Hauslieferung der Pfadi Bischofszell
Obwohl der Bischofszeller Adventsmarkt 2020 leider abgesagt werden musste, möchten wir von der Pfadi Bischofszell 
trotzdem etwas Adventsstimmung verbreiten.

Deshalb wird der traditionelle Grittibänz- 
Hauslieferdienst auch dieses Jahr ange-
boten. Am ersten Advent, dem Sonntag,  

29. November 2020, liefern wir euch selbst-
gebackene Grittibänzen für euer Früh- 
stück. Ihr wählt aus, wann ihr wieviele  

Grittibänzen möchtet und wir bringen sie 
euch zeitgenau mit dem Velo nach Hause.  
Bestellungen für eure Freunde, Familie  
oder euch selbst nehmen wir bis am  
22. November 2020 entgegen.
Die Zubereitung und die (kontaktlose) Aus-
lieferung der Grittibänzen erfolgen unter 
strenger Einhaltung der Corona-Schutz-
massnahmen.

Bestellung 
Weitere Informationen und das Bestell- 
formular findet ihr auf unserer Webseite 
www.bischofberg.ch/grittibaenz. 
Wir freuen uns auf eure Bestellungen.

Tobias Geisser,
Pfadi Bischofszell
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Anzeigen

Heissi Marroni

jeden Sonntag
bis Ende Dezember beim Bahnhof Kradolf

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Erika + Markus Bieri

Musik und Tanz kennenlernen
Vom 2. bis 6. November 2020 findet die Besuchswoche an der Musikschule statt.

Alle, die ihr Wunschinstrument oder ihren 
Wunschtanzkurs kennenlernen möchten, 
sind hier genau richtig. Es stehen 32 In- 
strumentalfächer, Gesang und drei Kinder- 
tanz- Kurse zum Besuch in kostenlosen 
Schnupperlektionen zur Verfügung. Wie 
wäre es zum Beispiel mit einem Streich-, 
Blas, Tasten-, Zupf- und Schlaginstrument 
oder Kindertanz ab 4 Jahren oder Kids-
Jazz-Dance ab 7 Jahren?  
Die Schnupperlektionen werden entweder 
vor Ort oder online (Musik) durchgeführt. 
Wir beraten Sie gerne und nehmen Anmel-
dungen unter info@musikschule-bischofs-
zell.ch oder 071 420 94 50 (Mo-Di-Do 
Nachmittag) bis 31. Oktober entgegen.

Adventskonzert
Am 28. November 2020 um 11 Uhr musizie-
ren in der Pelagiuskirche in Bischofszell un-

sere Musikschülerinnen und Musikschüler 
mit ihren Lehrpersonen beim vielseitigen 
Adventskonzert. Es wirken das Streicher- 
ensemble, die Gesangsgruppe und viele 
weitere Kinder mit.

Wir freuen uns auf beide Veranstaltungen 
und laden Sie herzlich dazu ein.

Verena Weber, Schulleitung
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Eierschwämmli-Suppe
Zutaten für 4 Personen
2  Zwiebeln
200 g  Petersilie Wurzeln
1  Kartoffel (Mehligkochend) 
5 EL  Butter 
1 Lt  Gemüsebrühe
2 EL trockener Sherry
300 g  Eierschwämmli 
2  Scheiben Vollkorntoast
200 g Speckstreifen
125 g  Creme Fraîche
1 TL Saucenbinder
2 dl  Rahm 
  Salz, Pfeffer
2-3 EL  Peterli gehackt

Zubereitung
Zwiebeln und Petersilienwurzel schälen 
und grob würfeln. Die Kartoffel schälen, 
waschen und auf dem Gemüsehobel fein 
reiben. 

In einem Topf 1 EL Butter zerlassen, 
Zwiebeln und Petersilienwurzel darin an-
dünsten. Die Kartoffelraspel dazugeben 
und mit andünsten. Die Brühe und den 
Sherry hinzufügen und aufkochen. Bei 
mittlerer Hitze ca. 15 Min. köcheln lassen 
und mit dem Stabmixer fein pürieren.

Die Eierschwämmli putzen und trocken 
abreiben. Die Toastbrotscheiben entrin-
den und in kleine Würfel schneiden. In 
einer Pfanne 2 EL Butter zerlassen und 
die Brotwürfel darin goldbraun rösten. 
Herausnehmen und auf Küchenpapier 
abtropfen lassen. Die restliche Butter 
in der Pfanne zerlassen und die Eier-
schwämmli und die Speckstreifen darin 
bei starker Hitze ca. 5 Min. braten.

Die Crème fraîche, den Saucenbinder 
und den Rahm unter die pürierte Suppe  
rühren und die Suppe aufkochen. Ei-
nen Teil der gebratenen Pilze und die 
Speckstreifen untermischen, mit Salz 
und Pfeffer würzen. 

Die Eierschwämmli-Cremesuppe auf 
tiefe Teller verteilen, mit den Croûtons, 
Eierschwämmli, Speckstreifen und der 
Petersilie garnieren.

En guete wünscht
Werner Hungerbühler, Hobbykoch

Rezept

Auslese

Sie trennte erst mal  
alle Spreu vom Weizen –  

und sprach dann:  
wir zwei,

wir passen – also sei so frei
und komm, mein Schatz,  

mit mir ins Heu.

Und er – nun ja,  
er hätt’s genossen,
käm nicht Genuss  

durch ihn geschossen;
in Form von schnupfger Niesserei.

Und die Romanze dieser zwei
verpuffte –  

denn sie war betupft,
dass er im Heu  

so heuverschnupft…

Als Quintessenz wird sie erkennen:
man kann zwar wohl  
den Weizen trennen,

doch oft liegt das,  
was echt erfreut, im Teil,  

den man just weg-gespreut…

Technologiegläubig

Da sitze ich auf einem Klo
und heb beim Drücken das Niveau
des meinen Tuns zur Technik hin,

weil ich ein 3-D-Drucker bin.

CHRISTOPH SUTTER
Senden Sie uns Ihr Rezept mit Foto an 

redaktion@bischofszell.ch
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Amanda Li «Rise up!»
Aktueller Buchtipp für Kinder ab 10 Jahren. Mutige Kids, starke Geschichten.

Dieses Buch erzählt von Schicksalsschlägen 
und schwierigen Umständen. Mädchen und 
Jungs, die gegen Widrigkeiten ankämpfen 
müssen, Herausforderungen bestehen und 
ihre Not in Mut umwandeln, für ihre Ideale 
einstehen. 
Greta Thunberg ruft mit 15 Jahren eine 
internationale Bewegung für den Klima-
schutz ins Leben, William Kamkwam-
ba fängt mit 14 Jahren den Wind ein, um 
sein Dorf mit Strom zu versorgen, Bethany 
Hamilton verliert mit 13 Jahren durch den 
Angriff eines Tigerhais ihren linken Arm, 
steht vier Wochen nach ihrem Unfall wie-
der auf dem Surfbrett und gewinnt 2004 ei-
nen Sonderpreis der Teen Choice Award für 
ihren Mut. Ob es um die Verwirklichung ei-
nes Lebenstraums geht oder um die Verän-
derung der Welt, alle diese Kids verfolgen 
mutig und fantasievoll ihren Weg zum Ziel.

Ein Buch das Mut macht
29 Geschichten von jungen Menschen aus 
aller Welt, Tipps, die helfen, eigene Heraus-
forderungen zu meistern, neue Wege zu ge-
hen, sinnvolle Ziele zu finden. Inspirierend, 
welche Hindernisse und Gefahren diese 
jungen Menschen überwunden haben.
Alligatorenbändigerin, einarmige Surferin, 
Lebensretter, Meeresschützer, Weltumseg-
lerin, Tänzer, Friedensnobelpreisträgerin.
Ein tolles Buch, das Mut macht, sich im ei-
genen Leben zu engagieren, aus dem eige-
nen Leben eine aussergewöhnliche Lebens-
geschichte zu machen.

   
Jutta Benedix Niedermann, 

Bibliothek Bischofszell

November 2020

Christengemeinde Offenes Haus, Poststrasse 8, 9220 Bischofszell, Tel. 071 422 52 04
Pastor: Michael Strässle, telefonische Erreichbarkeit im Büro: Di - Fr
www. offenes-haus.ch / michael.straessle@offenes-haus.ch / info@offenes-haus.ch

 Inhalt Nr 10-2020.indd   33 26.10.20   15:33
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Machst du mit beim 
-Wettbewerb?

Dann halt ab heut die Augen off en. Du kannst auf tolle Preise hoff en. 

Hast du mich entdeckt?Dann melde dich geschwind – und gewinn!

Der Preis wird von Naturland Stei & Schmuck - neu in Bischofszell gespendet.
Post für den Stadtfux an: stadtfux@bischofszell.ch.

Kinderseite

So löst du Sudoku:
Fülle die leeren Felder mit den Zahlen 
von 1 bis 9. Dabei darf jede Zahl in 
jeder Zeile, jeder Spalte und in jedem 
der neun 3 x 3-Blöcke nur ein Mal 
vorkommen. 

Rätselsponsor:

Kinder-Agenda

31. Oktober, 13.30 – 16.00 Uhr

Halloweenbasteln
Stiftsamtei 
Jungwacht und Blauring

9. November, 17.00 – 18.00 Uhr

Lichterumzug
Altstadt
Primarschulen

Hallo
487 ist die numer fom stad fuchs

liebe Gruess, Jannik

Lieber Jannik

 

Juhu – du hast mich zuerst gefunden und somit den ersten 

Preis gewonnen! Ich gratuliere!

Du darfst bei der Molkerei Biedermann deinen Preis abholen. 

Wir freuen uns, wenn du uns ein Foto schickst für die 

Kinderseite.

Bis zum nächsten Mal, Schlaue Grüsse

 

Stadtfux Bischofszell

Kinder-Agenda
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Kalender
 
1. Nov. 2020

15:00 Uhr, Öffentliche Führung durchs Mu-
seum für Bleisatz und Buchdruck, Typorama 
Bischofszell

3. Nov. 2020

11:15 Uhr, Senioren-Zmittag, Rest. Eisenbahn, 
Seniorenmittagessen

14:00 – 16:30 Uhr, Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia

14:00 Uhr, FG Strickgruppe, Stiftsamtei, FG 
Strickgruppe

19:30 – 21:00 Uhr, Monatsübung, Schulhaus 
Sandbänkli, Samariterverein Bischofszell

19:30 – 21:00 Uhr, Samariter Jugend Übung, 
Schulhaus Sandbänkli, Samariter Jugend-
gruppe Bischofszell

4. Nov. 2020

09:00 Uhr, Ökumenisches Frauenfrühstück, 
Evangelische Kirche

19:30 Uhr, FG Treff, Stiftsamtei, FG Treff

5. Nov. 2020

19:30 Uhr, Tauschtreff, Sittermühle, Verein 
Stund um Stund Bischofszell und Umgebung

19:30 Uhr, Präsidentenkonferenz der Vereine, 
Bitzihalle, Stadt Bischofszell

6. und 7. Nov. 2020

20:00 Uhr, Clubtreffen, Quellenweg 5, Manx-
Club Bischofszell

9. Nov. 2020

17:00 – 18:00 Uhr, Lichterumzug, Altstadt Bi-
schofszell, Primarschulen Bischofszell

20:00 – 22:00 Uhr, Sektionsversammlung SP 
Bischofszell und Umgebung, Vereinslokal Ge-
meinnütziger Frauenverein, SP Bischofszell 
und Umgebung

10. Nov. 2020

Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, Stich, 
Thurfeld, Bauamt

20:00 – 22:00 Uhr, Erfolgreich lernen mit 
ADHS, Aula Sandbänkli, Elternschule Bi-
schofszell

11. Nov. 2020

Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken, Bau-
amt

09:00 Uhr, FG Müttermesse, Pelagiuskirche, 
FG Müttermessen

13. Nov. 2020

09:45 – 11:15 Uhr, Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia

14:00 – 18:30 Uhr, Handballmeisterschaft, 
Bruggwiesenhalle, BSV Bischofszell

14. Nov. 2020

20:00 – 22:00 Uhr, Hong im Quintett, Aula 
Sandbänkli, Literaria Bischofszell

15. Nov. 2020

19:30 – 23:30 Uhr, Leermondbar, beim Bogen- 
turm, Verein Leermond-Bar

17. Nov. 2020

14:00 – 16:30 Uhr, Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia

14:00 Uhr, FG Strickgruppe, Stiftsamtei FG 
Strickgruppe

19. Nov. 2020

20:00 – 22:00 Uhr, Stärken von Kindern ent-
decken, Aula Sandbänkli, Elternschule Bi-
schofszell

21. Nov. 2020

15:30 – 18:30 Uhr, Handballmeisterschaft, 
Bruggwiesenhalle, BSV Bischofszell

 

19:30 Uhr, Offene Bühne im Bistro, Bistro  
zuTisch, Kulturverein kulTisch

20:00 Uhr, Jubiläums-Jodler-Obed, Bitzihalle, 
Jodler am Bischofsberg

24. Nov. 2020 

Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, Stich, 
Thurfeld, Bauamt

25. Nov. 2020 

Grünabfuhr, Bischofszell und Stocken, Bau-
amt

26. Nov. 2020

20:00 Uhr, Gemeindeversammlung, Politi-
sche Gemeinde Bischofszell, Bitzihalle, Stadt 
Bischofszell

27. Nov. 2020

09:45 – 11:15 Uhr, Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia

20:00 Uhr, Spaghetti Plausch, Club House 46, 
Dark Fighters MC Bischofszell

29. Nov. 2020

15:00 Uhr, Kirchenkonzert der Stadtmusik,  
Evangelische Kirche, Stadtmusik Bischofszell

30. Nov. 2020

20:00 Uhr, Vollmondbar, Quellenweg 5, Voll-
mondbar Bischofszell

Adventskränze-Verkauf
Volleyballgruppe bringt Vorweihnachtsstimmung ins Haus.

Wir, die Volleyballgruppe Bischofszell, ver-
kaufen unsere selbstgemachten Advents-
kränze und Guetzli am 21. November 2020 
am Wochenmarkt sowie am Samstag, 28. 
November von 10.00 bis 15.00 Uhr beim 
Grubplatz, Richtung Bogenturm. Gerne  

 
bringen wir Ihnen mit unseren Advents-
kränzen und Guetzli ein wenig Vorweih-
nachtsstimmung ins Haus. Wir freuen uns 
auf Sie. 

Tamara Zahner 
Volleyballgruppe Bischofszell
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Agenda November 2020

01. November
10.10 Uhr, Gemeindegottesdienst mit Abend-
mahl zum Reformationssonntag, Einsetzung 
Kirchenvorsteherschaft, Johanneskirche
19.00 Uhr, Lord’s Meeting, Johanneskirche

04. November
09.00 Uhr, Ökum. Frauenfrühstück,  
Johanneskirche

06. November
19.30 Uhr, Konzert mit Toby Meyer  
«Freiheit – Mini Gschicht mit Gott» –  
Tour 2020, Johanneskirche

07. November
14.00 Uhr, Jungschar, Johanneskirche

08. November
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche
10.10 Uhr, Energy-Club, Kirchenzentrum

15. November
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche

20. November
10.20 Uhr, Senioren in Bewegung  
«Schlusshöck», Kirchenzentrum, Anmelden 
bis Dienstag, 17. November an E. & B. Köberle, 
071 422 38 59, bruno.koeberle@bluewin.ch

21. November
14.00 Uhr, Jungschar, Johanneskirche

22. November
10.10 Uhr, Gottesdienst, Ewigkeitssonntag, 
Johanneskirche
10.10 Uhr, Energy-Club, Kirchenzentrum

29. November
10.10 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl zum 
1. Advent

Der geplante Seniorennachmittag vom 25. No-
vember fällt aus. Den Weihnachts-Senioren-
nachmittag vom 16. Dezember möchten wir 
mit festlicher Musik und besinnlichen Worten 
feiern. Wir freuen uns darauf.

Gottesdienste und andere Veranstaltungen 
Die Lage in der aktuellen Corona-Pandemie 
kann sich immer wieder ändern. Aktuelle  
Informationen zu unseren Anlässen erhalten 
Sie über Telefon 071 422 28 18, via Mail über  
sekretariat@internetkirche.ch oder auf 
www.internetkirche.ch/coronavirus

Kontakt
Sekretariat
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
Tel. 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

www.internetkirche.ch

Evang. Kirchgemeinde

Anpassung Glockenschlag auf 
das neue Kirchenjahr
Aufgrund einer eingereichten Petition von Anwohnern hat der Stadtrat die  
Lärmemmissionen der Kirchenglocken gemessen und entsprechend gehandelt. 

Er hat 2018 eine Langzeit-Lärmmessung  
in Auftrag gegeben die ergab, dass sich das  
Glockengeläut in der unteren Altstadt «er- 
heblich» bis «sehr stark störend» auswirkt.  
Nach diversen Gesprächen hat der Stadt-
rat entschieden, dass die Kirchgemeinden 
bis Ende 2020 diverse Massnahmen zu 
ergreifen haben, um der lärmrechtlichen 
Anforderung «keine erhebliche Störung» 
gerecht zu werden. Für die Kirchenglocken 
der evangelischen Johanneskirche bedeu-
tet dies, dass sie ab 01.12.2020 in der Nacht 
von 23:01 Uhr bis 06:00 Uhr nur noch zu 

jeder vollen Stunde schlagen. Bisher war 
das alle 15 Minuten, 

also im Viertelstundentakt, der Fall. An ho-
hen Feiertagen wie z.B. Ostern, National-
feiertag oder Heiligabend ist das Glocken-
geläut auch während der «Nachtruhezeit» 
gestattet. Dies auch, weil das Glockenge-
läut zum gelebten Christentum und zu 
unserer Kultur dazugehören und auch von 
vielen sehr geschätzt wird.

Adrian Rüegger

Herzlichen Dank! 
In diesem Jahr feiern viele Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Evangelischen 
Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil ein Dienstjubiläum. 

Unsere Kirchgemeinde hat viele langjähri-
ge Mitarbeitende. Dies ist in der heutigen 
Zeit alles andere als selbstverständlich. 
Kirchenvorsteherschaft, Konvent und Ver-
waltung möchten den Jubilaren herzlich 
danken für ihre Treue und Mitarbeit. Es be-
steht am 1. November nach dem Gemein-
degottesdienst um 10.10 Uhr in der Johan-
neskirche die Möglichkeit, mit dem einen 
oder anderen Jubilar anzustossen.

Ihr Dienstjubiläum haben
•	 Heinz Flammer – 40 Jahre, Orgel
•	 Sharon Vosseler – 30 Jahre, Orgel
•	 Anneliese & Köbi Menzi – seit 30 Jahren 

im Mesmerdienst und der Verwaltung
•	 Roman Salzmann – 20 Jahre Präsident 

der Kirchenvorsteherschaft
•	 Beat Saurer – 20 Jahre, Orgel
•	 Erich Wagner – seit 15 Jahren Pfarrer 

in Hauptwil
•	 Lukas Haltmeier – 15 Jahre, Orgel

•	 Franziska Bolliger – seit 15 Jahren stell-
vertretende Mesmerin in Hauptwil

•	 Daniela Rohrer – seit 10 Jahren Mes-
merin in Hauptwil



24 AUS DEN KIRCHGEMEINDEN Stadt Bischofszell

Kath. Kirchgemeinde

Allerheiligen
In guter Tradition werden viele im November die Gräber ihrer Verstorbenen  
besuchen. Kaum jemandem sind seine Verstorbenen gleichgültig. Wo immer  
im Umfeld eines Grabes christliche Osterhoffnung aufleuchtet, ist das nicht 
abendländische Tradition, sondern lebendiger Glaube, der diejenigen berühren 
will, die denken, mit dem Tod ist alles aus.

Für Allerheiligen, Allerseelen und den Ewig-
keitssonntag werden die Gräber neu gerich-
tet, geschmückt, teils mit Lichtern versehen. 
Unsere Friedhofskultur ist zwar im Wandel, 
aber kaum jemandem sind seine Verstorbe-
nen gleichgültig. Wie man sich an sie erin-
nert, das sagt auch etwas darüber aus, wie 
man über den Tod denkt. Bleibt da nur die 
Erinnerung oder bleibt da etwas vom Men-
schen selbst? Er bleibt, sagt die christliche 
Osterhoffnung. Er lebt in Gott.

Ewige Ruhe
Aber warum wird denn dieses Leben so oft 
angesprochen mit Wörtern wie «Frieden» 
und «Ruhe», sogar «ewige Ruhe». Das will 
heute nicht mehr jedem/jeder einleuchten. 
Entsprechende Sprachgewohnheiten zerbrö-
seln denn auch. Früher wussten die meisten 
zu antworten, wenn es hiess «Herr, gib ihm/
ihr die ewige Ruhe». Man sagte: «Und das 
ewige Licht leuchte ihm/ihr.» Und weiter: 
«Lass sie ruhen in Frieden. Amen.»

Gewohnheit und Tradition
Es hatte etwas Tröstliches, Verbindendes, Ber- 
gendes, wenn man gemeinsame Sprechtradi-
tionen in einer schwierigen Situation hatte. 
Jedes Mal etwas Neues für alle zu erfinden, 

ist unmöglich. Man braucht gute Gewohnhei-
ten, Traditionen. Zudem möchte ich darauf 
aufmerksam machen, dass die Trauerfeier ein 
Ort ist, der nicht allein den zwischenmensch-
lichen Trost braucht, sondern auch den des 
Glaubens. Wo immer im Umfeld eines Gra-
bes christliche Osterhoffnung aufleuchtet, ist 
das nicht abendländische Tradition, sondern 
lebendiger Glaube, der diejenigen berühren 
will, die denken, mit dem Tod ist alles aus. 
Nein, Gott öffnet sein Land der Verheissung, 
des Lichtes und des Friedens. 

Pfr. Christoph Baumgartner

Agenda November 2020
1. November
10.00 Uhr, Gottesdienst zu Allerheiligen, 
Hauptwil
14.00 Uhr, Gottesdienst zu Allerheiligen,  
Bischofszell
14.00 Uhr, Gottesdienst zu Allerheiligen,  
St. Pelagiberg
3. November
09.00 Uhr, Gottesdienst mit anschliessendem 
Kirchenkaffee, Sitterdorf
4. November
09.00 Uhr, ökumenisches Frauenfrühstück, 
evang. Kirche Bischofszell
5. November
14.15 Uhr, ökumenischer Seniorennachmittag  
in Sitterdorf; kath. Kirche
6. November
17.00 Uhr, Einsegnungsfeier Kirchturm  
Sitterdorf; anschl. Imbiss
7. November
18.00 Uhr, Gottesdienst, St. Pelagiberg
8. November
10.00 Uhr, Gottesdienst und Kinderfeier,  
Bischofszell
10.00 Uhr, Portugiesengottesdienst, Sitterdorf
19.00 Uhr, faithtime Jugendgottesdienst,  
Bischofszell
11. November
09.00 Uhr, FG-Messe, anschl. Kaffeerunde, 
Bischofszell
13. November
17.00 Uhr, Lichterfest zu St. Martin, Sitterdorf
19.45 Uhr, Taizégebet, Bischofszell
14. November
14.30 Uhr, ökumenische Gedenkfeier im  
Sattelbogen, Bischofszell
17.45 Uhr, Italienergottesdienst, Bischofszell
18.00 Uhr, Gottesdienst mit Miniver- 
abschiedung, Sitterdorf
15. November
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Miniverabschie-
dung, Hauptwil
18. November
14.00 Uhr, 60plus: Vortrag mit Martina Masser; 
Stiftsamtei
17.30 Uhr, we are church Schülergottesdienst, 
Bischofszell
21. November
18.00 Uhr, Gottesdienst mit Miniver- 
abschiedung, St. Pelagiberg
22. November
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Miniver- 
abschiedung, Bischofszell
10.00 Uhr, Portugiesengottesdienst, Sitterdorf
26. November
19.30 Uhr, FG Adventseinstimmung, Sitterdorf
28. November
11.00 Uhr, Konzert der Musikschule  
Bischofszell, St. Pelagiuskirche
18.00 Uhr, Gottesdienst, Sitterdorf
29. November
10.00 Uhr, Gottesdienst, Bischofszell

Aufgrund der aktuell unsicheren Lage sind An-
passungen im Programm möglich.
Beachten Sie den Veranstaltungskalender sowie 
die Rubrik «Gottesdienste» auf unserer Home-
page: www.pastoralraum-bischofsberg.ch.

Kontakt
Pfarramt
Christoph Baumgartner
Telefon 071 422 23 01
christoph.baumgartner@pastoralraum- 
bischofsberg.ch

Pastoralraumsekretariat
Bea Vicentini
Telefon 071 420 97 68
bea.vicentini@pastoralraum- 
bischofsberg.ch                   

Gedenkfeiern für unsere Verstorbenen 

Samstag, 31. Oktober, 18.00 Uhr  
Marienkirche Sitterdorf

Sonntag, 1. November, 10.00 Uhr  
Antoniuskirche Hauptwil

Sonntag, 1. November, 14.00 Uhr  
St. Pelagiuskirche Bischofszell

Sonntag, 1. November, 14.00 Uhr  
Pfarrkirche St. Pelagiberg

Samstag, 14. November, 14.30 Uhr 
APH Sattelbogen Bischofszell 
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Volksschulgemeinde

Tag der offenen Türe in Sitterdorf
Am Samstag, 31. Oktober 2020, von 9.30 – 12.00 Uhr findet ein Tag der offenen Türe im renovierten Primarschulhaus  
Sitterdorf statt.

Nach einer zweijährigen Planungs- und 
siebenmonatigen Umbauphase konnte das 
Primarschulhaus Sitterdorf nach den Sport-
ferien 2020 wieder von den Schülerinnen 
und Schülern in Beschlag genommen wer-
den. Durch die Ertüchtigung der Haustech-
nik, der Bereinigung der Raumaufteilung, 
dem Ausbau des halben Dachgeschosses 
sowie den allgemeinen Sanierungsarbeiten 
erfährt das 1913 erbaute und als «wertvoll» 
eingestufte Schulgebäude einen markanten 
Mehrwert. Dem Architekten ist es gelun-
gen, bestehende alte Elemente mit neuen 

Materialien zu verbinden und somit dem 
Schulhaus seinen Charakter zu erhalten.
Damit sich die Bevölkerung selber ein Bild 
des renovierten Primarschulhauses ma-
chen kann, lädt die Volksschulgemeinde 
Bischofszell zu einem Tag der offenen Türe 
ein. Die Schulbehörde, die Baukommission 
sowie die Lehrpersonen freuen sich, Ihnen 
am Samstag, 31. Oktober 2020 von 9.30 – 
12.00 Uhr einen Einblick in die umgebau-
ten Räume geben zu dürfen.

Roger Rohner

Sicher mit dem Velo unterwegs
Mit dem Velo von Hauptwil nach Bischofszell und zurück – aber sicher.

Im Spätsommer 2020 hat das kantonale Tief-
bauamt die Hauptstrasse von Hauptwil nach 
Bischofszell im Abschnitt Weierwis bis zum 
Einlenker der Verbindungsstrasse von Wilen 
(Gottshaus) saniert. Dabei wurde die Ver-
kehrsfläche unter Beibehaltung der ursprüng-
lichen Strassenbreite den heutigen Normen 
entsprechend neu aufgeteilt. Im Wesentli-
chen fällt auf, dass neu nicht mehr beidseitig 
relativ schmale Radstreifen vorhanden sind, 
sondern nur noch einseitig, dafür mit einer 
komfortablen Breite.

Sichere Strecke
Da dadurch die Velofahrer Richtung Haupt-
wil keine eigene Verkehrsfläche mehr ha-
ben, sieht sich die Schulbehörde veranlasst, 
den Schülern, welche von Hauptwil nach 
Bischofszell pendeln und deren Eltern in Er-
innerung zu rufen, dass es eine sichere und 
vor allem für Velos geeignete Strecke zwi-
schen Bischofszell und Hauptwil gibt. Diese 
führt über die Türmlistrasse am Sonnenhof 
vorbei und durch den Wald via Alte Haupt-
wilerstrasse und mündet in die Steigstrasse. 

Diese Route ist ein Teilstück der «Ostschwei-
zer Weinroute» (Nr. 26) des Velowegnetz 
der Schweiz. Kinder aus dem Gebiet Weier-
wis erreichen diese Route am sichersten via 
Schlatt.

Sensibilisierung der Kinder und Eltern
Die Schulbehörde der Volksschulgemeinde 
Bischofszell setzt sich für die Sicherheit der 
Schulkinder auf dem Schulweg bei Kanton 
und Gemeinden gleichermassen ein. Ebenso 
wichtig ist aber auch die Sensibilisierung der 
Kinder und der Eltern, damit der Schulweg 
das leisten kann, was er leisten soll, nämlich 
einen wesentlichen Beitrag zur Persönlich-
keitsentwicklung unserer Kinder. 

Andreas Forrer

Ich mit meiner 
Laterne
Am Montag, 9. November 2020 
findet in Bischofszell der tradi-
tionelle Lichterumzug statt. 

Da in diesem Jahr das gemeinsame Schnit-
zen der Räben mit den Eltern aus nahelie-
genden Gründen entfällt, wurde der Anlass 
umbenannt. Jede Klasse wird daher mit 
selbstgestalteten Laternen teilnehmen.
Die Gruppen aus dem Obertor und Hoff-
nungsgut werden um 17.00 Uhr loslaufen, 
um sich im Museumsgarten zu treffen und 
gemeinsam Lieder zu singen. Anschlies-
send kehren die Kinder wieder an die Aus-
gangspunkte zurück.

Selbstverständlich sind alle ganz herzlich 
eingeladen, entlang der Routen den stim-
mungsvollen Anlass mitzuerleben. Bitte 
beachten Sie die geltenden Regelungen – 
danke. 

Ueli Naef, Schulleitung
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mal rahmen mal tür

mal für mal ihr malermeister 071 422 33 25

martin-vock-ag.ch

Umbau in der Kenzenau im Zeitplan
Der Umbau des Schulhauses Kenzenau verläuft nach Plan. Nach den Sportferien ist die Wiederaufnahme des Betriebes  
in der Kenzenau geplant.

In den letzten Schultagen vor den Som-
merferien wurde im Schulhaus Kenzenau 
sämtliches Material in Schachteln verpackt 
und alle Möbelstücke mit einem Zügelzet-
tel versehen. In der ersten Sommerferien-
woche fand dann der grosse Zügeltag statt. 
Der Kindergarten und die Unterstufenklas-
se haben im Schulhaus Halden einen Pro-
visoriumsplatz gefunden. Die Mittelstu-
fenklasse hat im Hoffnungsgut Gastrecht 
erhalten.

Zusätzliche Fenster im Kindergarten
Seither geht’s in der Kenzenau stetig vor-
wärts mit dem Umbau. Der alte Öltank 
und die Heizung wurden ausgebaut und so 
der Kindergartenraum und die Garderobe 
merklich vergrössert. Zusätzliche grosse 
Fenster und eine Erweiterung der Arena 
bringen mehr Licht in den Raum. Das er-

weiterte Teamzimmer erhält eine neue 
Küche und die sanitären Einrichtungen 
werden ersetzt. Sämtliche Räume werden 
mit Akustikdecken und zum Teil mit neuen 
Bodenbelägen versehen.

Neuer multifunktionaler Raum
Die grösste Veränderung jedoch erfährt das 
Dachgeschoss. Dort entsteht ein grosser 
multifunktionaler Raum, in dem die alten 
Dachbalken bis unter den Gibelfirst sicht-
bar werden. Dieser Schulraum ist ganz der 
Kreativität gewidmet. Hier wird in Zukunft 
genäht, gehämmert, gemalt und konstru-
iert, aber auch musiziert und gemeinsam 
an Projekten gearbeitet. Bei den Räumen 
für die Schulische Heilpädagogik sowie der 
Logopädie und den Deutschunterricht für 
Freumdsprachige, wurden auf der Nord-
seite neue Dachfenster eingebaut. Auf dem 

neu asphaltierten Schulhausplatz entsteht 
das Gerätehaus mit grossem Vordach für 
das Aussenspielmaterial sowie die Geräte 
des Hausdienstes. Auch die Bodenplatte 
für den neuen Veloständer ist verlegt und 
zeigten schon deutlich, wie es dereinst ums 
Schulhaus aussehen wird.

Die Baukommission ist zuversichtlich, dass 
der Zeitplan eingehalten werden kann. Die 
Fertigstellung der Sanierungsarbeiten ist 
auf Ende Januar 2021 geplant. So können 
die Schülerinnen und Schüler sowie die 
Kindergartenkinder nach den Sportferien 
die frisch renovierte und umgebaute Ken-
zenau wieder in Beschlag nehmen.

Michael Knechtle, Schulleiter
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Wintersport-
börse 

Wann 
Samstag, 14. November 2020

Wo
Einstellhalle Keller Transporte Bischofszell 
(ab Bahnhof beschildert)

Ablauf
09.00 – 11.00 Uhr Warenannahme
13.00 – 14.30 Uhr Verkauf
14.30 – 16.00 Uhr Geschlossen
16.00 – 17.00 Uhr Warenrückgabe

Michael Spiegel,
Skiclub Bischofszell

Ski- und 

Snowboardbörse

RICHTLINIEN FÜR LESERBRIEFE

Im Bischofszeller Marktplatz werden Le-
serbriefe nach folgenden Kriterien auf- 
genommen:

•	 Ein	 Leserbrief	 darf	 maximal	 1‘000	 
 Zeichen (inkl. Leerzeichen, Titel und  
 Autor) umfassen.
•	 Ein	 inhaltlicher	 Bezug	 zur	 Stadt	 
 Bischofszell muss gegeben sein.
•	 Ein	Leserbrief	wird	nur	mit	Name	und	 
 Wohnort des Autors publiziert (keine  
 anonymen Leserbriefe).
•	 Aus	 Kapazitätsgründen	 können	 keine 
 Leserbriefe publiziert werden, die im 
 Zuge von Wahlen zu politischen Kan- 
 didaten Stellung beziehen.
•	 Von	 der	 Publikation	 ausgeschlossen	 
 sind Texte mit rechtswidrigen Inhal- 
 ten, offensichtlichen Unwahrheiten,  
 namentlich beleidigende, verleumde- 
 rische, ruf- und geschäftsschädigende,  
 pornografische, rassistische, aber auch  
 rechts- wie linksradikale Äusserungen  
 sowie Aufforderungen zu Gewalt oder  
 sonstigen Straftaten. 
•	 Die	 Redaktion	 ist	 nicht	 verpflichtet,	 
 einen Leserbrief abzudrucken. 

KOVI in  
Bischofszell
In Bischofszell engagiert sich ein kleines, 
politisch breit abgestütztes Lokalkomitee 
für die Konzernverantwortungsinitiative. 
Diese wurde vom ehemaligen FDP-Stän-
derat und Staatsanwalt Dick Marty zusam-
men mit einer breiten Koalition von 120 
Menschenrechts- und Umweltorganisatio-
nen lanciert. Die Initiative wird von vielen 
Unternehmer/innen und Politiker/-innen 
aller Parteien, sowie von allen Kirchen der 
Schweiz unterstützt. 
Das Komitee plant im November weitere 
Standaktionen auf dem Grubplatz, um die 
Bevölkerung von Bischofszell und Umge-
bung zu informieren. Anhand von konkre-
ten Fällen soll aufgezeigt werden, warum 
diese Initiative dringend nötig ist.
Wichtig zu wissen: Schweizer Betriebe 
(KMU), welche z.B. im Ausland Material 
einkaufen, werden durch die Initiative in 
keiner Weise betroffen! Es geht nur um die 
Grosskonzerne mit Sitz in der Schweiz und 
deren Tochterfirmen im Ausland. Diese sol-
len für ihre zum Teil groben Verletzungen 
von Umwelt- und Menschenrechts-Stan-
dards von den Geschädigten zur Verant-
wortung gezogen werden können. Danke 
für Ihr JA zur KOVI am 29. November 2020.

Christoph à Wengen, Bischofszell



24. bis 28. November 2020
Dienstag bis Samstag           9-12 und 14-20 Uhr

Denn Weihnachten kommt immer so plötzlich...


